
HA55 fL ßLA D^
Wir wollen endlich wissen, wie eine

Hasselblad-Aufnahme mit modernster
Technik pro jizierl aussiehL

Dieser Wunsch führte zur Entwicklung
eines 6x6 Diaprojektors, der in der
ganzen Welt nur mit professionellen
Maßsläben gemessen werden kann.
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Hasselblad PCPB0 - ein richtig p
Sie würden niemals bei gedruckten Bildern oder Fotovergrößerungen die
gleiche schlechte Bildqualität akzeptieren, die Sie Rezwuöpenermißen bei-projizierten 

Diapositivön geduldei haben: Schiefel u nschai{ e, staubiEe,'uneleichmäßie'ausgeleuchtete 
Däs. Nic/rt genu p. damit: tn eewisseiProiek-

toi6n Iäuft lhr'Oriei-naldia dazu noch CeIah"r, belchädiet zu"werden.
Wir bei Vic{or Hasselblad AB haben Jahr tür Jahr-mit steieender Vervvun-

derung und lrritation diesen Mangel festgestellt und können j-etzt nach viel-



eöSöneller 6X6 cm Diaprolektor.
jähriger Entwicklungsarbeit der Welt einen professionJllen 6 x'6 cm Diapro-
ieklor vorstellen . . . zur Freude aller Fotogralen und Anwender. Und auth'zu 

uns.erer.eigenen Freude, da ja bisher iiemand sehen konnte, wie gut ein
H as s e I b I ad -Dl a e i s,e ntl i ch i st.

Blättern SieTn dieser Broschüre und entdecken Sie den Hasselblad

w!F !4 ' '

PCP80. Er ist Punld tür Punkt ganz einfach protessionell.



CEWOH N LrCH E PROJ E rCr-O REN

Ein klassisches Problem, mit dem wir
leben mußten, da sich noch kein Projek-
torenhersteller um seine Lösung bemüht
hat:

Der Projektor muß auf\ r'ärts überdie
Köpfe der Zuschauer gerichtet werden.
Wänn die stützbeine ;icht reichen, le8en
wir Bücher und Mappen unter Dann
beginnt eine mangelhafte Diabildvodüh-

runB mit schiefen Bildern aufder Lein-
wand - oben breit und unten schm.rl.

Dieser Projektionsfehler bewirkt auch,
daß man nicht das ganze Bild gleichmä-
ßig scharf sehen kann. Manche Projek-
toren haben auch mehr LaufstörunBen
und beschädigen die Dias, wenn sie
schräg stehen-

I

D ie Perspektivensteueru ng
macht init allen schiefen
Bi ldvorfuhrungen Schl uß.

Der Hasselblad-Proiektor besitzt eine einzigartige Figenscha[t: die Perspektiven-
steuerunp,.') Sie bewirkt, daß Sie mit eineri einlachön Handpriff das Bild aul der
Projektiohsf läche heben und senken können, und ständig e7n vollkommen
rechlwinkliees Bild haben - keine schie/en Bilder mehr! 

-

,-''1 - a'^l
ffiiEt}' lrr--nf lffiif,rl

')D je Bezeichnung PCP bcdeutel ,,PerspecLive ConLrol Proiector."



DER PROFI-PROJEK|OR

D.$ Ilild kann tlm cin('halbe llil+
höhc angehoben rvcrrJen, d.h. so

ll('i Multivisionsvodüh unScn
bi('tot der PCP80 st.,ts pertekk,

Pnssun!l von neboncin.rndcrh(x h, daß die Unt( 'rkantc dcs lJi lcles in
clcr Hiihe des Proj('ktionsobjr.kt vs liegL Abwärts
k.rn (Lrs llild etw.r Lrnr cin Vicrt('l d('r Bildhöh(' v('rstellt
\!cr(lon.

Dcn H.rsselbl.rd PCPB0 br.ru( hL.n Sie al() ni(ht
nl i t  l ]Ll(hcrn un(lM.rppen auisl( ' l lcn, sondcn ol
steht inrnrcr sich('r und fest.rui ( ' iner ebenen Untcr
h,tc. (ll€ri(hzeitiS ist lhr ßild süindig scharf in scrner
ganzon Crößc, ch hitt keine Pcrsl)ektivenfehky
.rultr('lon.

liegenden Bilrk rn, ohnc s( hrä8e Fugen
Lrnd UborschneidonS('n. überblcnrle'te Bildcr

ki)nnen ebonf.llls einf.rch zur pericktcn l,.tssunS
gcbracht rvcr(lcn.

Wenn 5i(' zwischcn fi (llr('ren Voriührr.iumen
$,cchscln, kihn(.n Sie stcls lhre Dirpositivo mit der
jlloichen selbstvcrständll( hon Qualität zoiljcn, dic 5 ('
von gedruckk'n Bildern uncl Vergrößerungcn fordern
würden; ganz ohne perspcktivischeVerz(.rrlrnBen.



CEWOHNLICHE PROJ EKTOREN

Wie beiallen Ketten wird auch bei der
Diapositivkeft e da5 Endergebnis vom
schfoächsten Clied enschieden Die
Kette gehtvom Objektiv der Kamera
über den Film und schließlich zur Projek-
tionswand, wo man mit vielen modeF
nen Proiektoren rechtgute schärfe in
derMitte des Bildes erhahen kann, aber
selten in den Randzonen. Schlechte
Qualität des Clases (vielleicht sogar
Kunststofo der Linsen gibt Verscliwom-

menheil Farbabweichungen, matte
Farben und Mangelan Brillanz.

Lose Ob jektivhalte(rngen, in denen
das Obiektiv oft mehrere Millimeter
Spiel hät, und sehr ungenaue Bildlagen
rm Projektor tragen ebenfalls dazu 6ei,
die Bildqualitätzu verschlechtern, die Sie
zuvor mit einer professionellen Kamera
und sorgf;iltiger fotografischer Arbeit
erzielt haben.

Dia
Erst je2tkönnen
ositive mit Hasselblad-

Q ual ität gezeigt werden.
Die Obiektive des Hasselblad-Proiektors werden von Carl Zeiss hereestellt und
sind vo'n der gleichen, weltberühmt hohen Qualität wie die Ob jekt:ive der
Hasselblad-Kämera. Das Zeiss P-Planar und P-Sonnar, mit ihrem einzigarligen
Vermögen, die Bildleldwölbung auszuebnen. Pertekte Schäle über das ianze
Bild bii in die Randzonen. AlleÖbiektive der Objektivserie sind antiretlöx-
behandelt.

Die Bedeutune der Antiref lexbehandlune {ür die Brillanz und die Farben-
s tip.unp, kann nicht"penup betont werden: Diä Farben werden klarer und weiß
wird richtig weiß. Die Ub"erstrahlung zwischen den einzelnen Farben ver-
schwinde{und dies verbessert die S-chärte noch mehr.



DER PROFr-PROJEK|OR

Zu cler cinzigdrtigen
S(:hädeträ8t auch (hs i) x {)-
ronnal Der, wenn miln cln

nrnr und crncnl P Sonn.rr 4, '250
mm Ol)j('ktiv rv.ihlen \rveiteft'
Objckt vc sincl in . ler Entwick

Hdsselblad-Di.r zeiSL V('4lli( h('n nlit dem Kleinbilcl st
cL1! Dia ehva viennnl lariiLk'r und die Verllrößerung rut
r le Prot. l  rrn'1\r,! .rnu '  {r lsl,r,1 lr 1.d g. nger

D.r. Bi ldrFn.t.,  dA H.F- l l t .x l-nruj- l  tor. rrr . , ,  l ,  'n-
.L Lr.1 ddß ted-. Dr., \r 'r .( lr trA rrr Fr'1p Jnüb.nr4l l ,  r
,  .dkle Proj.klrör. l , ,8i ,1nF, t r.rßr \a rrd ,Ie \ h:rr,
\r nrnlr pedekt BrId fL;r l l  l . l .

D  F  pd tcn l rp l { .  OhJ ,  l t r \ 1 , . ' r . r . g . r rd  l uh r .L16 i
\  o rh  ndun ;  mr .  Jc  l ' ' l . r r * r . n , , r r r , h r rn ;b ,n r . l l . a , r r
das Objektiv vol lkomnr('n spi( ' l frei roht.

Anf;nJls kann nr.1n zwis(hon oinem P Planar:1,5./150

lun!1. lcdcs O bjekli\, \\,ircl mit ('il.icnor Kondensorlinse
Boliot{'rt, lür niaxinr.r/e optis('h(' (lu.rlrt;il

rVit jedenl Projcktor wircl crn bcsonclcres Test-Di.r
nritlleliefcrt, nlit dessen Hili(' 5( h:irlo, AuilösungsveF
nrtlgcn, Farbrviedergabe uncl llrill.rnz grprütt l!erden

tndli(h können 5ie D.rp()si l iv( n1it t)rofessroncttcr
HnssclbladQu.rl i tät zcig€'r l lVVcnn Si( '  nri t  c ner Hassel
blad-K.rrncra aUfnehmcn. orh.lh('tr 5i(' dndurch Hassel-
bl.rd{)udli tät vom Mot v bis /ur l}oj( 'kt onswand



CEWOHN LICH E PROJ EKI-OREN

[s ist ein sehr weitverbreiteter lrtum, daß
man die LichßLirkc eines Proiektors nur
anhand derWan-stärke der Lampe beur-
teilen kann. Auf ihrem Weg vom Clüh-
drahtzur Projektionswand wird die Licht'
menge in gewöhnlichen Projektoren
erheblich reduziert, z.B. da es schwer
(manchmal unmöglich)ist, die Lampe im
Verhälrnis zum ParabolspieSel richtiB ern-
zustellen; oder dn der Prolektor ernen
einBebauten Wärm€schutlilter hal wel
cherdas Licht mindert(und oft das Bild
etwas grünlich einfärb0;oder da das

Kondensorsystem im Projektor das Licht
nicht effektiv nutzt;
oder da das Projcktionsobjektiv allzu
l i .hts.hwa(:h ist.

Zu diesen Nachtei len kommt noch
die Schwierigkei! das ticht gleichmäßig
überdieg4!Ze Bildflächezu verteilen.
Die LichßLirke reicht vielleicht in der
Mitte au' fällt aber eine ode. mehrere
Blendenstufen zum Rand hin ab. Dies ist
ein sehrstörenderNachtei lz.B- bei Pano'
ramabildern in Multivisionsvorführungen.

Wenn andere von
Watt sprechen, sprechen wir

vöm Wirkungsgrad.
f ür professionelle Bildvortührungen ist nicht die Wattzahl der Lampe, sondern
ausichließlich die Lichtstärke an 

-der 
Pro jektionswand von BedeutuÄg. tJnd die

ist ganz vom Wirkungsgrad des Pro jektors abhängig.
Der hohe Wirkungsgrad des Hasselblad PCPB) ist durch eine effektlve op-

tische Konstruktion voidVr Lampe bis zur Proiektionswand erarbeitet wordeÄ.



DER PROFT-PROJEK|OR

Es ist sehr einfach, die Stellung der
Lampe Inl  P.rrabo15pregel e\al t  etn
zLrslej len. Man führt  die5 von außen
durch und braucht nicht einmal den

weise auLh einc hervorragend Rlei(h-
mäßiBe LrchtrerteiJLrng ub?r did
ganze Bildfläche. All dtcs führr dazu,
daß derWirkungssrad des PCP80
beinahedoppeäö hoch istwie bei

vielen anderen Pfojektoren.
Das Hasselbald-Bildformar 6x6 wirkt sich ebenfal ls

vortcilhafiauf die LichßUirke aus. Verglichen mir z.B.
KJeinbild-Diaposit iven können Sie daa Bild vielgrößcr
projizieren, bei bewahrrer Llchßtirke und Brillanz.

Der Hasselblad-Projektor ist f ür CroßfJächenprojek-



CEWOH N L|CH E PROJ EK|OREN

;F,#

Aurlr  t t ' r rrr  nran d evol lendetst€'n Kk' ln-
bikll>r'ojt kLorcn rv:ihlg hit clrs klc rto for
nr.r t  c irr( 'R( ' ihe V()n N.r(  hteik 'n b( ' i . l ( r
Vo r: lh iunS: Der hohe Verl l r i l lkrr l r ißi
J]n(1. ( lcr  unvcrmcidl ich ist ,  \ \ ,cnn nr.rn
t ' in h.r l l r r l r 'gs gnrl . ier Bi lc l  Jrroj iz i r ' f t 'n \ \ ' i l l .
l i ihd zu s(hlcchtcrcr Bi lc lschärlc rcl . rs l l ik l
\ t  i r r l  k i rrniSt.  schlechterer Äuslcu(hir f l i .
nr,rll('('n F.lrbcn uncl nicdrigcrry Il ll.rnr.

Nl i t  ( ' in( 'm Kleinbi ldprcjekt(n knnn
rr. tn aurh n r  ht  das pnriesr ont l langr-
\\('nd('to Ll ldnr.rtcri.rl inr 11 ttclionlr.ll

1r.l l .  Hnssclbl.rd Bllderir-r 6x(r(|ntz( ' i l lon,
\()rnusll( 'sclzt (11ß man f icht dclr k()m'
l) lül( 'r tcn un(l r lual i t .r lsversch echt( 'rrclcn
W{'B i ibcr vcrklc ncftc D .rdul) l ik.rt0
grtrcn r ' l l .

In d( r NlitteliorJnatklasse g,rb t's bis
lx'uto k(. in( 'n Projektor, cler in HLnsi(ht
nLri Zuvcrl.rssiflkeit, Präzision und Bikl
(l!nlit;it llcnügcncl hochcnt\!i.kolt \!rt
unr .ru( h p()iessionellen Anspri ich('n
l ( , tu{ l l t  zLr \1ei ( len.

Bildformate
bis zu 6x6 cm.

Dcr Hasst,lbl.td PCPB0 wurde nattirlich Ilir das 6x6-Fot.nrat kon.slrurirrrt Lrnd l.sl
auch haultlsäcl'tlich daf ür vorgesehen.

Allt: lclslungsda{en wurdcn so bcrcchnct, daß mit dem ProjekLor clas
bcs{c prolcssion clle Vorlührungserqebnr.s mil den Hasseib lad-Forntalan crziah
wird.

to



DER PROFI-PROJEKTOR

Ini Hassclblrd Proicktor
ki irrcn Si( '  n.rtürl  (h.rr( lr
klcincrc f 0m1.rtc rci l lcn.
D.rtroi |1Lrtzl nrnn r l(,
hcrvor.rllcr.lcn LiBer

rLr| ]& dLc Llclr  cbss chrrhcLl,  d c
hohe Qu.r l i t i i t  c l ( 's Obj( 'kt  ' , ,s Lrs w aus

\ r . ' , , r , , 1 . I . 1  . 1 , , , , .  ' l  . .  I ' r  ' r , 1 . . .
' 1 "  I  r r r  , | | l ' . , r ' , r  , . .  |  '  \ "  r E

sch.irir. und Llril anr in
cl( ' |1 DirPosit  vcn vcr l i fn.

dic dcI Pft) ie(or b0 nr
gr i i l i , rcn 6 x 6-Forr,1t
birrt('L

Wcnf Slc nLrr K cinb cldL. l5
vorführer wolkrn, sol l t t 'n Si t ,c nen Kie nbi lc lpnr jektor
\r , . ih c| l  Wc| l f  5rc h.rLrPtsachlr t  h Prrr icss(;ncl  o Dr.1rr
5 tjve inl () x {r-Fornl.rt z('i8(.n iufcl ruJ .rb uncl zu klc
rrcfc fo f(rLct, allnrr nrLrsscrr 5 c (lcn H.r\s( lblnl
l 'C1'80, c lon l ' roi i 'Proiokl(n, w. ih ( .n.



CEWOHNLICHE PROJEKIOREN

Bcicinigcn Projcktorcn ist dlc Diawcch
seleinri(hung einer cler s( hwächsten
Punktc. Dcr herkömmlichc Auibau mit
nrechanischen Annen, d e das Dia in die
ProjektionslaSe ziehen und es na(h der
Projcktion wlcdcr hcrausschicbcn, kann
Cefahrenm()mente mit si.h führen, da
d.rs Di;r lcicht,hängcnblclbcn und zcr
slon\,veroen Kann.

Dics kommt bcsondcrs dann vor,
lvenn man d e Diam.rgazine nril ver-

schiedcncn Rähmchen bestückt hat Lrnd
wenn cier Projektor !v.ihrend derVor-
lührunEigene gt isl

ln Projekforen rr i t  gcwöhnlichcn,
Eeraden Dinnrngazinen ist es olt schwie-
rig, das MaSazin w.ihrend der Vortüh-
runB schnell  iuszuwechseln. Es ist
unist. ind|lch, dic ßi lder kontinuie ich./
aukrmatisch zu zeigen. Außerdem sind
clic DLapositiv€ rvährend der VortührlrnB
ungeschützt und werden schnell  staubig.

Die Schwerkraft
bleibt niemals hängen.

Dle Dlawechse/e inrichtung des Hasselblad-Pro jektors basiert aut' dem slchersten
aller physikalischen Ceset2e: der Schwerkraft. Jedes Dia,,fällt" durch sein Eig,en-
gewicht in den Prolektionss chacht. Ein Arm nimmt das Dia vorsichtig an und
führt es schnell und sicher auf seinen Platz, wo es dann ln dle exakt äinlustlerte
Bi ldebene eebracht wi rd.

1 2



DER PROFT-PROJEKTOR

\ , r (h ( ler Proj( 'kt i ( rn
w f t l  c l , rs D.r \ors( ht ig
\ l r f c r f f  f s  N l ig . l7  t
grlrobcn uncl c lrs n. ichst( ,
Di.r,. ir  l t '  n ( lon Prol€,kt i .rns
n h,( hl D.r\ f . l l ln lr.rchr Pfinzi l) h.rr vrele
Vrrrtigt':

F n l  nirc hrv Lrnd sir  hclcr, \ lcclran snr ls r l  L oecrcLrl
t fn( l  !cm)g(,r fr  Coi.rhr c lcr nrct  h.rntschcn Llci t  h. ic l i

Dis Ru| l( lnt .rg. tz I  rnj t
Pl.r|7 iUr tl{J l) .rs knnr)
mi lhck)5 .ru( i r  w. ihf t ,ncl  ( le l
\ t ) | t  i ihr l rng.rbtt l lomnrcn

SrrJrS v(rn Dkrl)r)5i l i \ . f .  bci  ( l fn) rrnf  vcr{ hr{rk, fo
) ln,n \ ' ( )n \ ' ( rgt .r \ t ( 'n Diar jhnrr l rc l  vcrrvcntk,r  h.rrrn.

unci. l r i tesclzt  ü ay(Jef j . l r t ,



CEWOH N LICH E PROJ EICI-OREN

Es läßtsich nlcht lcuSncn, daßallc Projek
tionslampen inlmer dann ausbrennen,
wcnn min c5 am \\/cntSstcn cN/aftet . . .

Be Mult ivis on, wenn viel leicht 12
oder 16 Projektofen gieichzeitiB laLrfen,
k.rnn eine einzige Lanrpe clle g.rnze Vor
stellLrnB verderben.

D.rs Wechseln der L.rmpe in bel dcn
meisten Projektoren komplizierL Man

hnt nicht immer eine Reservelampe zur
H.rnd, unclcs ist zcitraubcnd, Lrnd forde(
vielCedLrld, die neue Lnnrpe richtig zu
iusticrcn.

Bei Sroflen Mull ivisionsauf bautcn ist
cs schlvrcri& die Lampe zu wechseln,
ohne gleichzeit ig den Proicktornrs sci
ncr LaSe zu brlngen.

Automatischer Lam penwechsel
- keine ausgebrannte Lampe
unterbricht die Vorfü hrung.

Der Has:elblad-Pro jektor verlügt über elne Einrichtung, zun autotnatischen Lam-
penwechse/. Wenn eine Lampe ausbrennt, wird die Reserue/ampe ln Sekunden-
bruchteilen elngescha/le{. Däs Aug,e kann das Blinken kaum wahrnehmen. Dies
bietet unbezahlbare Sicherhelt u.a. bei M ultivisionsvortühruneen.



DER PROFT-PROJEK|OR

Die Rcseruelanlpc wird
bereits korrckt justied in
dic r ichrige Stel lung
Eebracht ein unilbcr
troffenes PräzisionsdeInil
beJm PCP80. Cleichzeitig
wird " ine Lcur htcl iudc .m ( ler
Schalttafeldes Projektors eingcschnltet und z-a gt an,
dail man dic ausgebrannte L:intpe vor der näclüten
VorführunJl wcchseln nluß.

D e r  P r o t ,  k , , r  r r r r  . o 8 . r r  p r r e n  A r - ,  h l u l . , r n  r " r . r
zcntralen ,/Lampen\,varnet', z.Ll. bei llroßcn MUh vi
5ron5<tnlagen.

Der Lampen,,vcchsel
edolgt einf.rch (lur( h gcra
cles Hcrausz ehcn de\

L.impen!lehäLtses nach rü( k-
wä(\, wobe cler Projektor

n cht verstellt !\,erclen r. Lrß.
D  -  |  . L . n  l ,  | | p . n  , r * r , 1 ,  . ,

,  r  r ,  h . , , . ß t s  1 .  b , l , . P o r l r , , . o r r . e e . . ,  r
Prof€rssionelle Bildvortührungen sirllrcn nk ht clurch

ausscbrannte Lampen unterbrochcn werdcn. Desh.r lb
ist der H.i5sejbl.rd PCPBO nr t .lutonratischem Lantpen-
\ \rccn9e/veßcncn.

t ;



CEWOHN LICH E PROJ EKI-OREN

Wenillc handolsüb|r(h(' Projcktoren sind
iür den hanen berLrisnl.ißi8en tinsatz
konstrLriert. Es handelt sich nr,rnchm.r
um schw.rcho Konstruktioncn, die bci
häuiigom Transport Schaden nchmen
krlnnrn, uncl bci dencn lebenswichtiß(l
Teile ni(ht 8ut $eschützl srncl.

D.r\ Ichlen ciner f i l t tsrung t ler KuhllLrtt
kann bc den nreistcf Projekkxcn d.rzu
führcn, daß sLt'schnell , ,verrulk'n" !nd in

('incrn shubigen Vodühnrum .rusfallen.
Nebcn der s(hon obcn cnv.ihnten

Ceiahr uiner mechanisr hcn Bes( h.idi-
I jung dor Diaposit ive muli man .roch mit
un!virkr,rnr{.n V{!rtil.rtionsivstenx'n re( h-
nen, die zuviel SLrub in clen Projoklor
snu8en ond dic bei langonl Belricb das
DLrpositiv nicht vor hohon, sch;dlichen
Temper.rturen s( hützcn.

Ein Sicherheitssvstem
fur Diapositive
und Projektor:

Von einem
heltssystem

prof essionellen Diaprojektor muß man ein gut durchdachtes Sicher-
{ordern können, f ür den Proiektor selbsl und [ür die Dias, die man

zeigen will.- 
Der Hasselblad PCPB} wurde tür sichere und gefahrenlose Vorlührung

auch de r we rLv ollstc n O ripi nal-Dias ko nst ruie rl.

- t b



DER PROFI-PROJEKIOR

Wir haben schon dic Dia-
wechseleinrichtunB en,,ähnt
die auf dem Schwerkraftprinzip
beruht und damit die sicherrtc ist
Falls ein falsch monticrtes Dia dennoch
härgonblcibr u ird da. Bilo d-dur, l-  ge* rüwr
Jrß d" Motor .o'on au.geluppq t 116 1,1 l- -h\.
eincr Selunde grnz ibgcstei l t  wird

Zur Sicherheit der Di.rDositivc träet weite'rnl] crn
zuverlässiBer überhi?un!sschutz be"i, der die Lampe
beiStörungcn der Küh/anlage abstellt Das äußerst
g"rau- harr. ruhl luf igphl; p \ rd \on pr'rem pi;F rFr
Motor anget eben,

lm Cegensatz zu andefen Projektorcn isldieVentila

Projektors vefteilt Dies hält den Staub ab uod die
Kühlung wird besser (was für Dias und Proiektor gut
ist). Die elektrisch€n Funktionen sind durch doppeJre
Sicherungsanlagen gcschützl

Die gesamtc Konstruktion des Proiektors ist robust
rrnd'ürlurndrt* lr .rn podp de. cer.r i*.rrree -tr

Di, B.r.rrtoze und di. clekuoni- hc {;\ ,u Lr6
\,!  Lrdon.o t- ' , l ;  r ,r.  dJß nar Proi.klnr.tör unF.rr, I

17



CEWOHNLTCHE PROJEK|OREN

Herkömmliche Multivision ist
eigentlich das Ergebnis

sch | ächter Proj ekto-rtech n i k
Ccwiihnlichc Klcinbildprojektoren haben niever-
rrxx h! eine Benügend lichtstarke und scharic Croß
projcktbn z.B. in Brößcren sälen und Vortührr.rumen
zer erzielen,

M.rn hat statt dessen Mehrbildprcjektion tMullivr
sion)w.ihlen müssen und damit aui einer Bildwand ein
BildsDicl in der Form eines Dia-Puzzles aufgebaut Dic
Technik dic'sich zu dicscm Zweck im Lauie derlahr( '
ontwickelt hat, enthält Rroße kreative Möslichkcitcn,
r ln . i ,  h r 'urueni6ron gr.$ohnl. '  ren hp\ pglh 1., n
Filnl unter\rheiden.

ClcichzcitiB kann jedoch dle technisr:he Effektsurchc
auch zr.rnr Problem werden. lvlullivislonsprogram mc

kijnnen irn tndetrckt so kompliziert in der Vortüh
rungsrve'ise, so schrververdaulich für da5 ungeübtc
l)ublikunr und so teuerfür den Produzcnten sein, dnli
mnn riskiert, in eine S.rckg.tssc zu geraten.

Rcrr tcchnisch ntachen Mehrprojektorvorf ührungen
S, h\\ icr irkcitpn .rutSrund z.B. , hle, nrer P,rs,ung zwi-
s(Jtn ncbcn einänder liegenden Bildern, Empfindlich-
k('it clurch die Ceiahr, daß ein einziger streikender
Pro.al lor dre Ets.dml- \ orft ihrung empindl|,  h .torcn
(IIr '  .ru. h dun l_ komp||zreflp ) lpueß) ) lpme die
Pcrson.rl  mrt SonderausbiidunB für Produktlon und
Vof r:ihrung clcr Progranrrne fordern.
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DER PROF|-PROJEKTOR

:{.:'".+'l

ln den lelzten Jahren ist  das lntcrcssc für St i l lb i ldprojek-
tion wieder gcstic8cn, sofern die Lrnübeftroifenen Vor
, , J 8 ,  d e r  . r r l l h i l d p  u , * k l i o n \ " r 8 l i  l c r  m r l d e m  I i r  ' l
\ r  i r t  | | ,  h zLn, r t ,p Bem-, hl  \^*rd*n \ ,  hdr i  bl l '  IntF B l-
der, d e das Auge genießen kann, bevor das nächste
B ld oder die nächste Szene einlleblendct wlrd.

I  in o o - . . ronc ler tsrdlorm.r l  \  re Lld\ L,  b-form.. t
. .  In O ts)cm ZU5{tnmenndnP Un

@auf
d.r Pro pltronJli ,  h* *in gen.ru.o großn., |  ,  hur,rr l*.,
hri l lanr*. r 'rd - hrn, .  B..d z.r . ,  c g*r $ r* nrrr r,1..*cl
blnd Dins l

D.rs große 6x6-Forrnat hat sich iedoch bisher ni.ht
beiMukivisionen behauptcn ki innen, \,egen des
Mangels an proiessionellen Mrttelf ormitprojektoren.

Hief eröffnen sich nrit dem Hds\elblad PCP80 neuc
intercssante Möglichkeiten: Ein 6x 6 Proiektot der
r nm C un,l- auf iur pror...ronp lp ßrld\.nührurtan
lo.. lruief l  i .r :  * ine pindcb..Lrt. D' rnel lr \  an.r-L-run.i
die bei der Mchrfeldprojektion die P.rssungsprobieme
be.ei l iSl  dJlumrt\ .  hc l . rmlp' l \  . ,  h.- l :* in l i l tdaiB,
BFlnpb-\r , l 'crh.r l  \ ,  h;r ' -  in hol -rQu-i ta rrr  d" .
Cnd ZeissObiektiv; exaktc BildlaRe für die Diapositivc;
D i J s F .  h . .  1 J , l -  d p n r . ,  r u " r k r a n p  i n z r p : t r r n d n r . r g . r -
. ,n l i ,  hbürkts Lnd h..vorrJ8p'r . le l i ,  hh -nts hrrF

Cebaut f Lir alle_Steuefanlagq!.
Der HasselbJad PCP80 kann mit. i l lcn gebräLrchJichen
überblcndanLrgen Besteuert werden.

Dies kann enhvcdcr r:lber die Bewöhnlichen rundcn
6 odcrB poiigen DIN-Steckeroder übcrden großen
12-poligen AV Stecker (Zubehöf) erfolgen.

Der PCP80 ist in Hinsichl aui Mult ivlsion mit ande-
fen modernen Projcktorsystemen voll vergleichbar.
Dies bedeule! daß die Steuercinheit in e ner größeren
Projektoftruistcllong kelnen Unterschied zwischen z.B.
einem Kodak Caroüsel Proicktor Lrnd einem Hassel-
blad PCP80 fesßtellL

Eine hervorstechcnde Eigenschattbeim Hasselblad
Projektorsind die beiden eingcbauten T tc-Schaltun-
8en. Diese bewirkcn niedriSere Stromstärken zwischen
P-o,pl lar und srpL-r. l tsr j t  -  r  g. f l  tgor I  r \^ j r"  JnB
Lrd -rLrohLer Bol l |eh..r ,  h,  hciL Man kann bcr dreser
Technik auch bis zLr 10 m langc Anschlußkaoet
' ,  n.u nndpn und braJ hr ni ,  hr . l  F Sr.Ll .rung d,J- l r
neben dern Proicl tor Jufstel len

D.r drp t I i . , .  r ,  hdl tLnrFn Inr prcJ, l ror prrgpbdul
' ind. kdnn der l  r . rn. formator : ,  lunstruiert  rnrd.n
daß dle Lampe des PCP80 ständig exakt 24 V erhält Bei
8ewöhnllchen Projektoren nrind.rt die Steucrung die
< 1 ,  L / p 1 \ n d n r L n q  ü r  d i . l . r m p { .  u n d . e n ( t  n  a
LichL]usbcute um brs zu 2O9,1
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Ei nfachere Bi ldvorfü hru ng
Bessere Schärfe und Brillanz.

Die heute vorherrschende Muhivisionstechnik mit
Kleinbildprojektoren hat viele Möglichkeiten, aber
auch viele EinschränkunBen. Richtig ausgenLrtzt lassen
sich damit sehr kreative und hochenhvickelte Bild-
spLele schaffen.

Dä. \).rp-r Jn .. '  h. der qrfb"u orncr B ldf l i ,  l -e mr.
vlelen Kleinbild'Dias und damit vielen Projektoren,
führtjedoch ollzu leLrren Lrnd technisch anfäiligen
LösunBen.

Cleichzeitig wird die ProdLrktion
von Bildprogrammen oft umstind-
licher und teurer, als gerechdertigt isl

Ein sehr häufiger Fall istder
Vodührun8ssnal in de|n kunden-
oricnticrtcn Untcrnehmen mit einer
Bildleinwand von etwa 6x2 m.



!f

Wcnn man don Pnnor.rnt.rbilder
.1Lrt cler llanzen Le nwand ze gen wili,
ist man zLr einer kompl ziertcn Pftf
clLrkt on nrit,,Sott-edgc Technik" für
das lliidprcllr.rmm gezwungcn. Uncl
wenn m.rn dann noch clie Vor{ilhr
nröglichk--i ten r. i t  3 bis 4 incinancler
einblendende Proiektoren ausbauen
wll l ,  muß nr.rn s(hon bald 9 bis 12
Kleinbildproiektoren einsetzcn.

Der Hasselblad Projektor bietel
hier eine bedeutencl cint.1(:here
LösunB. Ein einziges H.rsselbladBild
kann.tul ein länlll chcs Bildformar
abgedeckt werden, d.rs die ßanze
Bildfläche der Leinw.rnd ausfitlh
Beim Fotogr.rf ieren vcrwendet raan
hierzu.rm bestcn elne H.rsselblad-
Kamera mit Ajl 6-M.rgazin.

Das llroßc Didbild, dcr \rvirkungsgrdcl clcs prcjektoß
und dcr Umstand, daf{ rnan ni.htäe-n Umwe'l ü'ber
Dr . rdu l ,h [ r t ng - l  F r r r  r . , ] r rn .n  1 \ ,1 - .  r  h . . . r r c
B ,d1u . . . r r , r  " l .  d  n  r l c |  rb rn t ' r , , t  k to i '  1 :ß * * ,  ,
Schärfe und hohere BrilJanz

Die Pr()duktion neuer l l i ldprogramrne für cl icse
Anlage r,vird einiachcr rncl kdsteäRünstiecr Es werdcn
sicherlich ntchr Prcgramnr-" prodriziert werocn uno' ' , I  r J r , / r  d , r \  ̂ r n , , l ek to r  . r nR* tF ; ,  \ J t , L .o , \ . o l
, J .  n  * .  ß l  1 r r  * r r  B " r r , r c l J . ' t u r ,$p  r . . 1 -n . t  ( r ( r r l
H.rssclbLrd PCP80 im AV und MLrltivisionsbetricb
g|1)lse Vofteile und clualiLitsnt.ißige Verbcsserlrngen

Ein andcres Beispiel sind einfach-" Bilclvortührungcn
m t zwei übcrblendenclcn Projektoren. Da dcr Hasiel
blad Projektor eingebaute Triac-Schaltungen ha! jn zur
Steuerung derAnlagc nur ein einiach-"r Ubcrbten-
L l J 1 8 . r F s l t s r  I ,  n n . r * r  r o 1 l p t c r  , . { o r , l e r l ,  r
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f H*r"lblad PCPBO-ein
wachsendes Bi ldvorfü h ru ngssystem.
Bei der Victar Hasselblad AB Beht die System vorstellunB wie ein rater Faden durch unsere EntwicklunEsarbeit.

Die Voßlel lunB det Hasselblad Kamera bi ldeLe den AusBangspunkt eines kankurrenzlosen Systemaulbaus.
Laulend werden neue Kan)era\ehäuse, Objektive, Mae)azine und a1deres Ausbauzubehör des Kamerasystems

Wcnn man sich cinma/ l i j r  Hassc/b/ad entsch ieden hat, kann man seine AusrüslunE ständiE eneuern und
veNollständiBen, ohne zLt riskiercn, dalJ modlrahe Neuheircn und Moclelläncletun\en die lrühere Ausrüstung
,,unmodcrn" machcn.

h dieses große System wird ietzt der Proiektor PCP80 als ein weiteres konkunenzloses Clted etngelugt:
Wenn Sie mtt Diäfi lm latognficrcn, erhajtcn Sic ictzt Hasselblad-QualiLär vom Mctrrv br zur Ptole[ 

'

Cleichzeit ip, bi ld"t dq PCPB0 den Anlang eines wachsenden Bildvorlührungssystems mit An\\,en-
dung.bnrcr, h",, r rrd : otuq Jut9db.n de dpn bt h-ri icn Ln'azb rct h d . Prot. l , tat. \ \"
i lberschreitet l ,  z.B. in M--dizin und Wissen\(hait Untetr(ht Etaphis(het lnduttr ie, Unterhaltung,
B il darch iv d ie nst u n cl Werbu nE.

f5 i indscho, beuie eine Reihevon Zubehören verfüBbar, mitclenen cl ie Bildvctr lührungs-
mög/ichkeile, erwelle rt werden, und neue Zubehörc und Ausbaulunktionen werclen auf dei
Eanzen Wclt in Zusammenatbeit mit FotoBraien und Bildanwendern cntwickelt.



ObieLtive.
H p L h  l ü n n c '  \ F z w " h ,  1 d ( m L d f l l e b  P P . -
nar 1,5/150 mm und de]m P Sonnar4/2s0 mm
wählen. Weitere ObJ€ktive sind in Entwicklung.

Zeitschalhverk.
fu '  konunüFr l i '  hF ßr ld\odul - rung 

" ,n. t ,  
I  bor  , , r

auromat i . .hFn Bi lds e,  h5el  T i t  P o i . l r .o . l  \u l  i
bis 30 Sekunden pro Bild

lR-Fernbedienung.
Drahtlose FernbedienunS des Projektoß. Fokus
siercn und Bildwechsel vor/zurück.

Kabelfern enun
Fernbedienung des Prcjektoß über Kabel.
Fokussieren und Bildwechsel votzurück

Hasselblad-Diarähmchen.
Mit besonderen Führungsstjften f ür vereintachte
Passun&

ßuldlln8azill.
Mil Platz tür80 D as n 7x7 (m RJhm.hen.
A h n  h n b " . r  D , ,  ( . 1  o " ' " " t u r r ,  . l . .  r - r i  . i
Diapositive, wcnn d.rs MaSazin nichr auf dem

Pro1eklergcslclL
ZurAufstelluns von mchreren Proickror€rn. z.B. für
dle Vorführung von l,roSramrnen mit ubef blerrd(l
ten Rildern

12-ool iPer AV-Kontakl
I  i '  A1\ hluß\- ' 'h,cu-n.r .r ,  r ,  rrnr.  rnla6.n

Test-Dia.
Füf dieSchärfen undtaBeneinstel lungm€hrerer
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ilASSfLBTAD

n,,"r.(ilollel-P.a.
moderne HFT Diaprojektion !
B€€tuna / An- & VedGUf/ Seryice / Zubehör / hslalalioi

Marlfted schmid{41

Email

Tel.Mobil +49 (0) 177 36 76 824
T€letax +49 (0)3222 - 37 52 613
o 83703 Gmund Schließeeßtr.61 A

VICTOR HASSELBIÄD AKTIEEOI,AG
Box 220, S{01 23 Gäteborg. Sweden


